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Haupt- und Finanzausschuss Bürgermeister Roland Entscheidung 05.12.2016 6 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Innovation City Ruhr "Roll out" 

Sachstandsbericht 

 
Begründung: 

(ggf. zusätzlich) 

 

Aktueller Sachstand 

 

Als erstes von insgesamt 20 Quartieren im Ruhrgebiet startete der Innovation City Roll out-

Prozess Mitte des Jahres in Rentfort-Nord.  

 

Die Innovation City Management GmbH (ICM) erarbeitet aktuell die konzeptionellen 

Grundlagen für eine Reduktion des CO²-Ausstoßes im Quartier Rentfort-Nord. Unterstützt 

wird sie dabei durch ihre beiden Auftragnehmer GERTEC GmbH und RAG Montan Immobi-

lien GmbH (RAG MI). Die RAG MI erstellt im Rahmen des Konzepts die ganzheitliche Quar-

tiersanalyse zur sozio-demographischen Struktur im Projektgebiet, während die GERTEC 

GmbH das Energiekonzept ausarbeitet. Die ICM selbst verfasst den Konzeptteil zur Ak-

teurs-Aktivierung und Kommunikation. Diese Arbeiten münden dann in ein integriertes 

Konzept, das konkrete Handlungsschwerpunkte und Maßnahmen identifiziert, wie im Pro-

jektgebiet der CO²-Ausstoß verringert werden kann. 

 

Die direkte Konzepterarbeitung durch ICM und ihre Auftragnehmer hat im Juli begonnen, 

erste Ergebnisse der Konzeptphase werden für Anfang 2017 erwartet. Anschließend ist der 
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direkte Übergang in die Umsetzungsphase vorgesehen. Die Dauer der Umsetzungsphase 

ist auf 3 bis 5 Jahre angelegt. 

 

In den Monaten Juni und Juli wurden Arbeitsgespräche zwischen der ICM und der verwal-

tungsinternen Steuerungsgruppe geführt, Daten zusammengetragen, Kontakte zu relevan-

ten Akteuren im Quartier aufgenommen und Ortsbegehungen durchgeführt. 

  

Darüber hinaus finden Gespräche zu möglichen Fördermitteln für Maßnahmen in der Um-

setzungsphase statt. Geprüft wird eine Förderung in Form eines Zuschusses für private 

energetische Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen über die Städtebauförde-

rung durch die sogenannte FRL Nr. 11.1. Außerdem wird die Antragstellung für das Pro-

gramm Energetische Stadtsanierung der KfW-Bank geprüft/vorbereitet. Im Rahmen dieses 

Programmes lässt sich das Management für die Umsetzung der energetischen Stadtsanie-

rung auf Basis des Konzepts der ICM teilfinanzieren. 

 

Die Arbeiten im 2. Gladbecker Quartier Stadtmitte werden - soweit der aktuelle Termin-

plan - im Mai 2017 beginnen. Die erforderlichen Daten werden bereits abgefragt. 

 

In der Sitzung wird durch die Verwaltung und die ICM mündlich berichtet. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine  

  

folgende x 

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

Die finanziellen Auswirkungen können zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht abgesehen werden. 

Im Haushaltsplanentwurf sind 100.000 € vorgesehen. 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 

 

 Der Bürgermeister 

 

 

 

 

        Ulrich Roland 

 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt- und Finanzausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


